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Gemeindeentwicklungskonzept Auggen

Was ist ein Gemeindeentwicklungskonzept (GEK)?

▪ Analyse der Stärken und Schwächen der Gemeinde

▪ Analyse der Chancen und Risiken für die Entwicklung 

▪ Festlegung der wichtigen Handlungsfelder für die Zukunft

▪ Ziel- und Maßnahmenplan für die künftige Entwicklung 

▪ Aktionsplan für künftige Projekte

▪ Notwendige Voraussetzung für die Beantragung einer 
Städtebauförderung

Das GEK wird im Trialog von Bürgerschaft, Verwaltung und 
Gemeinderat erstellt
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Zeitplan

NR. Beteiligung Datum MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV

2 Projektstart mit der Verwaltung 02.06.2025

3
Bürgerbefragung mit anschließender

Onlinebeteiligung
06. Juni – 13. Juli

4 Ortsrallye mit der Grundschule 15. Juli

6 Zukunftswerkstatt 23. Juli

7 Masterplan Workshop Sept 11.09.2025 

8 Ergebnispräsentation /GEK /GISEK Oktober

Pfingsten Sommer

10.06. - 20.06. 31.07. - 13.09.

Umfrage

https://www.schulferien.org/deutschland/ferien/pfingsten/baden-wuerttemberg/
https://www.schulferien.org/deutschland/ferien/sommer/baden-wuerttemberg/


Ortsrallye der Kinder



Ortsrallye 4b
15.07.2025









Ergebnisse der Bürgerumfrage



Ja, 
70%

Leben Sie gerne in Auggen?

95% leben 
gerne in 
Auggen!

Nein – 0 %

Sonstiges: 2 %

N=130

Umfrage

Rücklauf

Zufriedenheit

Textantworten

Karten-Auswertungen

Wo steht Auggen

Entwicklungsziele



Auf welche vier Themen sollte sich die Stadtentwicklung Ihrer Ansicht nach konzentrieren? 

15%

20%
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33%

37%

40%

48%

68%
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Sonstiges (bitte angeben)

Sportstätten weiterentwickeln

Tourismus weiter stärken

Alternative Mobilitätsangebote ausbauen

Neuen Wohnraum entwickeln

Digitalisierung vorantreiben

Klimaschutz fördern

Weinbau und Erhalt der Kulturlandschaft fördern

Begegnungsstätten erhalten und schaffen

Vereine und Ortsgemeinschaft stärken

Aufenthaltsqualität Ortskern erhalten und steigern

N=130, Mehrfachantworten

Umfrage

Rücklauf

Zufriedenheit

Textantworten

Karten-Auswertungen

Wo steht Auggen

Entwicklungsziele



Zukunftswerkstatt

Agenda
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Ortskern Öffentlicher Raum:

• Aufenthaltsqualität 
• Straßen und Plätze
• Parken
• Treffpunkte draußen

Matthias Weber

Soziale Infrastruktur Begegnungen schaffen:
• Begegnungsmöglichkeiten für alle Generationen
• Angebote für Senioren
• Angebote für Jugendliche
• Stärkung der Vereine 

Jutta Breitschwerd

Entwicklungs-Ideen Perspektiven
• Alte WG/Martin-Luther-Haus, Pfarrgarten
• Rathausplatz/Tanzhüsle
• Bahnhof

BM Ulli Waldkirch +

Marktplatz der Ideen 19:45 – 20:45
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Soziale Infrastruktur
2 Auggen weiter denken



Entwicklungsideen 
 

3 Auggen weiter denken



Was zählt für die Zukunft?
4 Auggen weiter denken



Von den 
Beteiligungsergebnissen 
zum GEK



Inhalte des gesamtgemeindlichen 
Entwicklungskonzepts

Blau =  

Gemeinderat

Orange = 

Experten

Stärken – Schwächen - Analyse

Was ist wichtig? Handlungsfelder

Ziele- Maßnahmen-Vorschläge

Priorisierung – Aktivitäten und Projektliste

Grundlagenermittlung

GEK-Erstellung

Grün =

Bürger/-innen



Wohin soll sich Auggen entwickeln?

Was muss getan werden, um die 

Vision zu erreichen?

Wie können die Ziele erreicht 

werden?

GEK – Strategische Perspektive

Maßnahmen

Vision

Ziele 

Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken

Wie stellt sich der 

Ist-Zustand der Gemeinde 

dar?
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1. Bürgerbeteiligung

2. Ziele und Maßnahmen des GEK

Agenda



Städtebauliche Entwicklung  - Zielbild



Städtebauliche Entwicklung  - Maßnahmen (1)



Städtebauliche Entwicklung  - Maßnahmen (2)



Städtebauliche Entwicklung  - Maßnahmen (3)



Mobilität und Verkehr: Zielbild



Mobilität und Verkehr: Maßnahmen (1)



Mobilität und Verkehr: Maßnahmen (2)



Soziale Infrastruktur und Begegnung: Zielbild



Soziale Infrastruktur und Begegnung: Maßnahmen (1)



Soziale Infrastruktur und Begegnung: Maßnahmen (2)



Soziale Infrastruktur und Begegnung: Maßnahmen (3)



Naturschutz, Klima und öffentliche Infrastruktur: Zielbild



Naturschutz, Klima und öffentliche Infrastruktur: Maßnahmen (1)



Naturschutz, Klima und öffentliche Infrastruktur: Maßnahmen (2)



Danke an alle Beteiligten!



KommunalKonzept
Sanierungsgesellschaft mbH

Geschäftsführer: Dipl.-Geograph Matthias Weber

Bürgerbeteiligung: Dr. Jutta Breitschwerd (Institut für kommunikatives Handeln)

Projektmitarbeit: Achim Neff M.Sc.

  Selina Kurz (Betriebswirtin VWA)

  Annerose Schlenker (Dipl. Geographin)

  Christian Schäfer B. A.

  Anja Schulz (B. Sc. in Geographie)

  

Engesserstraße 4a - 79108 Freiburg - Tel: 0761/20710-37 - Fax: 0761/20710-10

info@kommunalkonzept-sanierung.de - www.kommunalkonzept-sanierung.de
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